
Arbeit&Wirtschaft 1/201424 Schwerpunkt

Zahlen, Daten, Fakten
Die EU-Nachbarstaaten sowie die Mittelmeeranrainerstaaten haben ein geringeres 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) pro Kopf. Sie sind also im Durchschnitt ärmer als Zentral-

Ausgewählt und zusammengestellt von Sepp Zuckerstätter, AK Wien.
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BIP pro Kopf zu Wechselkursen in Prozent von Österreich, 2012  

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: World Bank national accounts data, and OECD National Accounts data files; AK-Wien; AK/ÖGB-Darstellung. Arbeit&Wirtschaft 1/2014
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europa. Der Anteil an unter 25-Jährigen an der Bevölkerung ist höher; sie sind also auch 
im Mittel jünger. Vor allem im Nahen Osten geben die Länder gemessen an der 

Wirtschaftsleistung deutlich mehr fürs Militär aus, wobei aber auch in der EU die 
Unterschiede beträchtlich sind. Und die meisten der EU-Nachbarstaaten geben ebenfalls 

gemessen an der schon geringeren Wirtschaftsleistung weniger für Gesundheit aus.
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